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III. Jahrgang
Die Katastrophe der „Imperatrix".

Die bis zu später Nachtstunde über die Katastrophe 
des österreichischen Lloyddampfers „Jmperatrix" eingelangten 
Telegramme lassen infolge der ungünstigen Verbindungen 
noch immer nicht erkennen, wie sich der Unglücksfall zuge­
tragen hat. Sowohl die letzten vom 23. d. als auch die 
vom 24. d. spät nachts eingelangten Depeschen lassen ein 
Resümee nicht zu. Bis jetzt erscheint eS als sicher, daß die 
Ladung des Dampfers und zahlreiche Menschenleben zugrunde 
gegangen sind.

Triest, 23. Februar. Die „Jmperatrix" war, wie 
berichtet, am 19. d. früh mit voller Ladung und mit Passa­
gieren nach Bombay abgegangen und am 21. d. in Brindisi 
eingetroffen. Von dort sollte sie nach Berührung einer Reihe 
von Zwischenhäfen, darunter Suez, Aden usw , nach Bombay 
weiterfahren. Heute früh 8 Uhr langte beim Oesterreichischen 
Lloyd die erste Nachricht seines Agenten in Kanea auf der 
Insel Kandia (Kreta) ein, der zufolge die „Jmperatrix" in­
folge des heftigen SciroccosturmeS gegen das Land getrieben 
wurde und Hiebei auf ein Felsenriff auffuhr.

Die Direktion ließ sofort den Dampfer „Saturns" mit 
BergungSmitteln ausrüsten, um ihn nach Kandia zur Hilfe­
leistung abgehen zu lassen. Schon war der Dampfer aus­
gerüstet und zur Abfahrt bereit, als von dem Agenten eine 
zweite dringende Depefche einlief, in der er die traurige Kunde 
übermittelte, daß die „Jmperatrix" unmittelbar, nachdem sie 
auf den Felsen aufgefahren war, gesunken ist. DaS Un­
glück hat sich mit unheimlicher Schnelligkeit voll­
zogen. Die Direktion hielt daher den „Saturns" zurück, 
da unter solchen Umständen das Schiff zu jeder Hilfeleistung 
unbedingt zu spät gekommen wäre.

Die „Jmperatrix" hatte 33 Passa giere und 75 Mann 
Schiffsperfonal, darunter fünf Deck- und fünf Maschinen- 
offiziere, an Bord. In hiesigen Schifferkreisen rechnet man 
mit der traurigen Gewißheit, daß der größte Teil des Schiffs­
personals den Tod in den Fluten gefunden hat, da der 
Scirocco offenbar das Schiff mit solcher Wucht an den 
Felsen anschleuderte, daß es zerschmettert wurde und jede 
Rettung ausgeschlossen war.

Der Dampfer „Jmperatrix" fuhr am 19. d mit voller 
Ladung im Werte von zirka zweieinhalb Millionen Kronen, 
bestehend aus Stückgütern und Manufakturwaren, über Brin­
disi und Port-Said nach Bombay. Am 21. d. verließ der 
Dampfer Brindisi, nachdem er dort die indische Post und 
weitere Passagiere ausgenommen hatte. Heute früh langte 
beim Lloyd ein Telegramm aus Kanea ein, laut dem die 
„Jmperatrix" bei Delatiri, zwischem dem Kap Elaphonisi und 
Kap Krio, gescheitert sei und sich in gefährlicher Lage 
befinde.

London, 23. Februar. Das Reutersche Bureau mel­
det aus Kanea vom heutigen: Ein kretischer Bauer brachte 
heute früh aus dem äußersten Westen der Insel einen Brief 
mit der Nachricht, daß der Dampfer des Oesterreichen Lloyd, 
.Jmperatrix", Donnerstag bei Elaphonisi infolge eines 
Sturmes gescheitert ist. Ungefähr zweihundert Passagiere 
befinden sich an Bord des Dampfers. Zwölf Personen ge­
langten ans Ufer und übermittelten die Nachricht. Die Lage 
ist fehr ernst. Das französische Stationsschiff „Faucon" hat 
um 3 Uhr nachmittags Suda verlassen, das italienische um 
5 Uhr nachmittags.

Die „Imperatrix".
Der Dampfer „Jmperatrix" ist einer der älteren Lloyd- 

dampser. Erbaut wurde die „Jmperatrix" im Jahre 1888 
im Triester Arsenal deS Lloyd. Der Dampfer hatte einen 
Brnttogehalt von 4140 Tonnen und 4400 Pferdekräfte. Für 
Passagiere standen 89 Betten der ersten und 24 Betten der 
zweiten Klasse bereit. Seine Koblenverbrauchsfassung betrug 
522 Tonnen. Die Geschwindigkeit der „Jmperatrix" stieg 
auf skchszehn Seemeile« in der Stunde.

Das Kap Elaphonisi
liegt auf der in den letzten Jahren vielgenannten türkischen 
Jüsel Kreta (Kandia). Die West- und Südküste bilden einen 
fast rechten Winkel. Zwei in das Meer hineinragende Land- 
znngen markieren diesen Winkel. Die nördliche' davon ist 
das Kap Elaphonisi, die andere das Kap Krio.

Letzte Nachrichten.
London, 24. Februar. (Reuter- Bur.) Aus Eanca wird 

gemeldet: Gestern abends sind daS italienische StationSschiff und 
das russische Torpedoboot Nr. 212 an die Unfallsstelle ab- 
gegangen. Das russische Torpedoboot, dar eben zurückgekehrt 
ist, meldet: Der französische Torpedobootszerstörer „Faucon", 
da- italienische Kriegsschiff „Lurtatone" und das russische 
Kanonenboot „Sivinec" sind mit dem RettungSwerk beschäf­
tigt. Das Wetter ist günstig. Die Zahl der Opfer ist unbe- 
konnt. Der Bug der „Jmperatrix" befindet sich oberhalb de- 
Wasserspiegels, der Schiffshinterteil dagegen unter Wasser 
Da sich der Schiffbruch zur Nachtzeit ereig- 
nete, durften zahlreiche Personen ums Leben 
gekom mmen sein. — Mit Rücksicht auf den Gemütszu- 
stand der Ueberlebenden ist es unmöglich von ihnen Details 
zu erlangen.
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Triest 24 Februar. Im Laufe des TageS sind keine 

neuen Nachrichten über daS Schicksal der .Imperalnx em- 
aelaufen da die an die Uttglücksftätte abgegangenen StationS. 
uüifte Italiens und Frankreichs noch nicht zurückgekehrt sind. 
!- Der Kaiser ließ Erkundigungen ""ziehen 
und hat angeordnet, ihm Nachrichten über di 
Schiffskatastrophe uuverweilt zugehen zu 

'"^Kanea, 24. Februar. (Meldung der .«g-nzia Ste- 

sani'). D°S italienisch' -talianrschiff .Eurtatoue' ist heut« 
mit SS U-berlebend-u der .Jmperatrix' an Bard h -h« 
zurückgekehrt. Es ichkinl, daß der Unsall nicht 1° ernst ist, 
als man ursprünglich glaubte.

Drahtnachrichten.
Die heurigen Kaisermanöver.

Wien, 24. Februar. Heuer finden große Kaisermanöver 
zwischen dem 14. Korps (Innsbruck) und dem 3- Korps 
(Graz) statt. DaS Manövergebiet soll Körnten und das 
Jsonzogebiet umfassen. Bei diesen Manövern werden die 
neuen GebirgSregimenter eine hervorragende Rolle spielen. 
Bekanntlich fanden im Herbst 1905 ebenfalls Kaisermanöver 
im Bereiche des 14. Korps statt, und zwar in Südtirol.

Der Hungerstreik in Lemberg.
Lember g,24. d. Wegen der Studentendemsnstrationen, die 

zur Verhaftung einer großen Anzahl von Studenten geführt 
hat, ist unter den ins Gefängnis gebrachten Studenten eme 
Art Streik au-gebrochen, indem diese Studenten erklärten, 
das Gefängnis nicht zu verlassen und freiwillig zu hungern, 
wenn mehrere Rädelsführer, die ernste Folgen zu ge- 
wärtigen haben, nicht freigelassen würden. Em Telegramm 
meldet, daß alle Studenten, fünf ausgenommen, freigelassen 
werden sollten. Auf Grund dieser Nachricht beratschlagten 
die ruthenischen Studenten, kamen aber zum Schlüsse, das 
Gefängnis nicht zu verlassen, wenn nicht die Freilassung 
sämtlicher'Verhafteter erfolgt. Der Hungerstreik hat indessen 
sehr traurige Folgen gezeitigt. Der Gefängnisarzt Dr. L u ka S, 
der abends die Zellen der Hungernden visitierte, stellte näm­
lich bei fünfzehn nervöse Erscheinungen 
und hochgradiges Fieber fest. Als man sie ins 
Jnquisitenspital bringen wollte, weigerten sie sich und er­
klärten mit leiser, eintöniger Stimme: „Wir sind auf alles 
gefaßt." Dr. LukaS hegt ernste Befürchtungen für die 
Kranken. Wie es heißt^ haben sich die Inhaftierten in ihren 
Zellen verbarrikadiert, um morgen früh der gewaltfainen 
Entfernung Widerstand entgegensetzen zu können.

Ein in später Nachtstunde eingetroffenes Telegramm 
besagt: DaS OberlandeSgericht beschloß heute die restlichen 
fünf ruthenischen Studenten gegen eine Kaution von 30.000 
Kronen zu entlassen. Nachdem die Kaution erlegt worden 
war, wurden sämtliche noch in Haft befindlichen Studenten 
um 3 Uhr nachmittags entlassen.

Berlin, 24. Februar. Der Kaiser empfing heute das 
Reichstagspräsidium, wobei er sich über den Ausfall der 
Wahlen sehr befriedigt auSsprach. Diese hätten gezeigt, daß 
die Sozialdemokratie überwunden werden könne. Der Kaiser 
hob dann die Wichtigkeit der Kolonien hervor.

Petersburg, 24. Februar. Bisher würben 448 
Dumaabgeordnete gewählt, davon gehören 85 den Monar­
chisten, 42 den Gemäßigten und 276 der Linken an.

Lodz, 24. Februar. Zwei hiesige Fabriken wurden von 
etwa 30 Personen überfallen. Es gelang den Tätern, nach 
dem Raub bedeutender Summen, sowie rötlicher Verletzung 
des Sohnes eines Fabriksbesitzers, zu entkommen.

Lokales und Provinziales.
Ankunft des Marinekommandanten. Marine­

kommandant, Admiral Graf Montecuccoli, ist gestern 
nachmittags hier eingetroffen.

Hauptversammlung der Südmarkortsgruppe 
Pola. Samstag den 13. d. M. fand im Verein-Heime der 
SüdmarkortSgruppe die 4. Hauptversammlung statt. In der 
Begrüßungsansprache des Obmannes Herrn Professor 
Aigner verwies der Redner auf die außerordentlichen 
Schwierigkeiten, mit denen die hiesige Ortsgruppe zu kämpfen 
hat Wenn trotzdem ein stätiger Fortschritt zu verzeichnen ist, 
so sei dies nur dem harmonischen Zusammenwirken zwischen 
der Leitung und den Mitgliedern der Ort-gruppe zu ver­
danken. Der Obmann ersucht daher die Mitglieder auch dem

A^l'chusse Unterstützung nicht vorzuenthalten. 
Dem Berichte deS Zahlmeister-, Herrn Jorgo entnehmen 
wir, datz die Ortsgruppe gegenwärtig 108 Mitglieder, 50 
Spender und 7 Gründer zählt. Für da- kommende Jahr 
besteht ein Uebertrag von 36 Kronen 30 Heller. Ein sehr

Zeugnis von der Opserwilligkeit unserer Deutschen 
gab die Sammlung für die Weihnachtsbescherung armer, 
deutscher Schulkinder Die gesammten Spenden betrugen

SS H-U-r. D-r rkch, ausführlich« ««. 
richl des Schristsuhrer» Herrn Ludwig besprich, alle «er-

Die Zeitung erscheint an Wochen­
tagen um 6 Uvr kräh, nach Sonn- 
und Feiertagen um 11 Uhr vor­

mittags.
Abonnements und Ankündigungen 
(JnieiatO werden in der BeclaaS- 
buchdruckerei Jos. Krmpotie, Piazza 

Carli 1, entgegengenommen
Auswärtige Annoncen werden durch 
alle größeren Ankündigungsbureaus 

übernommen.
Jnjera te 

werden mit 10 ti jür die 4ma: 
gespaltene Petitzeile, Reklamenotizcn 
im redaktionellen Teile mit 50 N 

sür die Garmondzeile berechnet.
Abonnements und Jnsertion-gk' 
bühren sind iin vorhinein zu ent­

richten.

anstaltungen und sonstige Maßnahmen der Ortsgruppe im 
abgelaufenen Vereinsjahre und schließt mit warmen Dank­
sagungen an alle jene, die die Vereinsinteressen der Süd­
markortsgruppe fördern helfen. In den Ausschuß wurden 
für das kommende Bereinsjahr dieselben Herren gewählt, die 
im letzten Jahre die Leitung innehatten. Herr Professor 
Aigner dankte den Mitgliedern wärmstens für das neuer­
dings bewiesene Vertrauen und bittet, auch künftighin den Aus­
schuß tatkräftig zu unterstützen. Nachdem noch einige beson­
dere Anträge verhandelt worden waren, schloß der Obmann 
die Hauptversammlung.

Ernennungen im Finanzdienste. Das Präsidium 
der küstenländifchen Finanzdirektion hat die Steueramts­
praktikanten Eduard Sosfich und Johann Schapla 
sowie die provisorischen Steueramtsadjunkten Rudolf B r a j- 
n i k, Emil Penso und Thomas Eaenazzo zu Steuer- 
amtsadjunkten in der Xl. Rangsklasse ernannt.

Belobung. Dem L.-Sch.-L. Erich Heyßler wurde 
für feine mehrjährige, durch besonderen Fleiß betätigte und 
vom bestem Erfolge begleitete hervorragende Dienstleistung 
in verschiedenen Dienstesverwendungen am Artillerieschul- 
schiffe die belobende Anerkennung des Hafenadmiralates im 
Namen des Allerhöchsten Dienstes ausgesprochen.

Personalverordnung. Transferiert wurde mit 1 
März 1907 der Oberleutnantauditor Karl Wolf vom 
Garnisonsgericht in Przemysl zum k. u. k. Marinegcricht in 
Pola.

Die italienische Universitätsfrage. Aus Inns 
bruck wird geschrieben: Bekanntlich hat sich das Unterrichts­
ministerium dahin entschieden, die italienische Universitäts- 
fraae in der Weise zu lösen, daß die an italienischen Uni­
versitäten erworbenen Diplome auch in Oesterreich anerkannt 
werden sollen. Die italienischen Universitäten stehen indes, 
was wissenschaftliche Qualität betrifft, bei weitem hinter den 
reichsdeutschen zurück, so daß die bedingungslose Anerkennung 
ihrer Diplome schon eine äußerst ungerechtfertigte Zurück­
setzung der Universitäten des Deutschen Reiches bedeutet. 
Dazu kommt, daß in Italien eine bedeutende Anzahl Uni­
versitäten zweiten und dritten Ranges besteht, deren wissen­
schaftliche Oualität sich auch mit der in Oesterreich vor­
handenen in keiner Weife inessen läßt. Das ist auch vom all­
gemeinen Standpunkte aus betrachtet eine Gefahr, die nicht 
zu unterschätzen ist. Die Forderungen, die deutscherseits cm 
den Plan deS UnterrichtSministers geknüpft werden müßten, 
wären folgende: 1. Einholung eines Gutachtens feiten- der 
bestehenden österreichischen Universitäten. Das ist bisher nicht 
geschehen, obwohl daraus allein die erforderliche praktische 
Erfahrung geschöpft werden könnte. 2. Auswahl einer be­
stimmten Anzahl von italienischen Universitäten, für welche 
diese Begünstigung gelten soll. Also vollständige Ausschal­
tung jener auch wissenschaftlich vollkommen unzuverlässigen 
Universitäten, die nunmehr zur Schürung de - 
irredentistischen Gedankens geeignet sino. 
3. Anordnung von Ergänzung-prüfungen für jene Fächer, 
die an italienischen Universitäten entweder gar nicht oder 
nur oberflächlich vorgetragen werden, in Oesterreich jedoch 
in Bettacht kommen. Das würde in erster Linie für Juristen 
zu gelten haben. 4 Beschränkungen des italienischen Zuzuges 
auch in der Weise, daß bei Anerkennung der italienischen 
Prüfungen überhaupt möglichst der individuelle Fall zu be­
rücksichtigen wäre. 5. Anerkennung der im Deutschen Reiche 
abgelegten Hochschulprüfungen. — Wie man sieht, hat dle 
italienische Universität-frage schon jetzt die Folge, daß 
deutscherseits eine Aequivalenz verlangt wird. — Unser 
Standpunkt ist der, daß man in Oesterreich unbedingt eine 
italienische Universität, und zwar sofort, gründen sollte. Da­
durch wären alle unangenehmen Begleiterscheinungen aus der 
Welt geschafft.

Urlaube. Freg.-Kpt. AloiS Baumann ein drei­
monatlicher Urlaub (Oesterreich-Ungarn); Mllitärmedlkamentcn- 
offizial 3. Klasse Marian Gert ach ein achlwöchentticher 
Urlaub (Neu-Sandez und Muszyna in Galizien); 14 Tage 
L.-Sch.-F. Alfred Leithe (Wien); demselben wird gestaltet, 
die Erledigung seiner Superarbitrierung im Urlaub-orte ab­
warten zu dürfen.

Hotel Belvedere. Heute abends findet abermals eine 
Vorstellung des Psychiologen „Lord B u l w a r k" statt. 
Entree 1 Krone. Anfang um 8 Uhr abends.

Preisausschreibung. Im Mai d. I. findet, wie 
schon gemeldet wurde, in Graz da- l. steiermärkische Musik- 
fest statt, bei dem einzelne Kompositionen, deren Art seiner­
zeit bekannt gegeben wurden, mit Preisen ausgezeichnet 
werden. Nunmehr wurden nun vom Bürgermeisteramt in 
Graz auch die Namen der Mitglieder des Preisrichter- 
kollegiums bekanntgegeben: Obmann des Preisgerichtes: Dr. 
Wilhelm K ienz l, Komponist und Musikschriftstcller in 
Graz; Mitglieder des Preisgerichtes: Dr. Ernst Decsey, 
Musikschriftsteller in Graz; Richard Heuberge r, Professor 
am Konservatorium in Wien, Komponist; Adolf Kirchl, 
Komponist und Ehren'Ehormcister des „Schubert-Bundes" 
in Wien; Eduard Kremser, Komponist und Ehormeister 
des Wiener Männergesangvereines; Viktor Ritter von 
Schmeidel, k. k. Landesgerichtsrat und Obmann des 
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freierm. Sängerbundes; Friedrich W e i g m a n n, Kapell­
meister an den vereinigten städtischen Bühnen in Graz

Stabilimento tecnico Triestino. Aus Triest wird 
vom 24. d. telegraphiert: Der Verwaltungsrat des Stabili- 
menw tecnieo Triestmo beschloß in seiner heute abgehaltenen 
Sitzung, der Generalversammlung der Aktionäre vorzuschlagen, 
die Coupons der Vorzugsaktien der Gesellschaft pro 1905 
und 1906 mit je 5 Prozent einzulösen, aus die Stammaktien 
eine fünfprozentige Dividende zu zahlen und außerdem pro 
1906 sowohl auf die Vorzugsaktien als auf die Stamm­
aktien eine Superdividende von 1 Prozent zu entrichten. 
Außerdem beschloß der Verwaltung-rat, die Werfte San 
Rocco des Stabilimento tecnieo sofort für den Handels- 
schiffbau unter Anlage von fünf neuen Stapeln und Schaf­
fung entsprechender moderner maschineller Einrichtungen ra­
tionell anszugeftalten. Der so organisierte Betrieb dieser 
Werfte wird noch im Laufe diele- Jahres aufgenommen, 
und bei günstiger Entwicklung desselben kann seine Leistungs­
fähigkeit bis auf neun Dampfer jährlich gesteigert werden. 
Somit wird nunmehr das Stabilimento tecnico auf seiner 
Werfte San Marco ausschließlich Kriegsschiffe und auf seiner 
Werfte Sau Rocco ausschließlich Handelsschiffe bauen.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 24. Februar 1907.

- Allgemeine Uebersicht: - ....
Tos Devressionsgebiet im N hat sich bei weiterer AKstachung 

nach NE verschoben und liegt das Zentrum über Finnland. Ueber 
Italien liegt eine schwache Nebendepression.

In der Monarchie teilweise wolkig und Frost; an der Adria 
Bonn, im N ziemlich heiter, im S wolkig. Die See ist ruhig bis 
leicht bewegt.

Voraussichtliche- Weiter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Leichte wechselnde Bewölkung, mäßig friichc Winde au- E—NE, keine 
wesentliche Wärmeänderung.

Barometerstand 7 Uhr morgens 759 5 2 Uhr nachm. 759 7.
Temperatur . . 7 „ „ -s- 3 7'0,2 , , -f- 80'0.
Regendefizit für Pola: — — mm.
Temperatur deS Seewassers um 8 Uhr vormittag- — —' 
Ausgegcben um — Uhr — Min. nachmittag-.

Fremdenverkehr in Pola.
22. Februar.

Hotel Central.
Eugeu Buckowsky, Reisender, Wien — Heinrich Egloff, 

Reisender, Fiume — Karl Micoletzky, Oberingenieur, Wit- 
kowitz — Slgsried Sondek, Kaufmann, Wien — Josef Per- 
hauz, Reisender, Laibach — Friedrich Haesler, Ingenieur, 
Wien — Max Mahler, Reisender, Wien — Alexander 
Krause samt Frau, Direktor, Wien — Felix Bachwatsky, 
Reisender, Braunem — Crysostomus Rosenbaum, Reisender, 
Nießenberg — Jvsua Klein, Privatier, Wien.

Hotel Stadt Triest:
Franz Macek, k. u. k. Maschinenleiter, Pola — Luigi 

Martellanz, Reisender, Triest — Anton Stein, Fabrikant, 
Graz — Angelo Zanini, Kellner, Pola — Josef Pavlik, 
k. u. k Littieuschiffsleutnaut, Wien — Albert Tarchy, Kauf­
mann, Wien — Maria Pavlik, Private, Wien.

Hotel Imperial:
August Nejedly, Reisender, Prag — Emanuel Zwerina, 

Reistuder, Wien.

Hotel „Ai Due Mori":
Vinzenz Demarchi, Reisender, Triest — Andreas Curti, 

Versicherungsbeamter, Triest.
Hotel De la Ville:

Robert Queiser, Kaufmann, Wien — Anton Majdic, 
Kaufmann, Krainburg.

Hotel Belvedere:
Karl Ripftein, Monteur, Wien.

Hotel Piccolo:
Helene Kaidisch, Private, Linz — Jgnaz Schwarz, 

Reisender, Triest — Heinrich Heurig, Fabrikant, Triest.
Hotel Tempio d'Augusto:

Onofrio Ferretti, Privatier, Rovigno.
Hotel Brioni:

Dr. Josef Schuller, Beamter, Triest — Dr. Gustav 
Götzinger, Universitälsassistent, Wien — A. Freiherr von der 
Lippe, k. u. k. Leutnant, Pola — Karl I. Cori, UniversitätS- 
professor, Triest — Alexander Hahn, Gnt-besitzer, Abbazia 
— Hermine Kallab, Private, Graz.
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